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Das Klopfen, Brechen und anderes Bearbeiten des Flachses, auch
das Dreschen und Reinigen des Getreides, darf in Häusern, Scheunen
und Schuppen nur bei verwahrtem Lichte vorgenommen werden.

§. 5. Oefsnungen an Back- und Stnbenöfen müssen mit Thüren von Eisenblech
oder Gußeisen versehen sein und nach gemachtem Gebrauche, namentlich
bei längerem Verlassen der Wohnung und vor dem Schlafengehen, mit

denselben verschlossen werden. Ebenso sind vor den zu Rauchkammern
führenden und den zum Reinigen der Schornsteine dienenden Oefsnungen
Thüren von Eisenblech oder Eisen anzubringen und unmittelbar unter

denjenigen solcher Thüren, welche in den oberen Theilen enger (russischer)
Schornsteine sich befinden, müssen Schieber von Eisenblech, durch welche
das Innere der Schornsteiuröhren dicht verschlossen werden kann, an

gebracht sein.

-8. 0. Es wird verboten, Holz zum Trocknen auf Herde, in heiße Asche, in,
hinter oder auf die Oefen oder in Kamine zu legen.

§. 7. Asche und im Feuer gewesene Kohlen dürfen nicht auf die Höfe oder in
die Mistgruben geschüttet und nicht auf Böden oder in die Nähe von

Holzwänden oder anderen leicht entzündlichen Stoffen, noch in hölzernen
Gefäßen, sondern lediglich in feuersicherer Weise nach Vorschrift der Bau-
Polizeiordnung aufbewahrt werden.

§. 8. Schmiedekohlen dürfen nicht eher als acht Tage nach aufgebrochenen
Kohlenhaufen — Meilern — in die Ortschaften eingeführt werden.

Treten Umstände ein, welche ein früheres Abfahren zur Nothwendigkeit
machen, so kaun der Kreisamtmanu von dieser Bestimmung dispensiren.

-§. 9. Holz- und Wcllenhaufeu, welche über acht Raummeter (2—3 Hansen)
enthalten, müssen, sofern der Raum es gestattet, mindestens in einer
Entfernung von sechs Meter von bewohnten Gebäuden aufgeführt werden.

In gleicher Entfernung muß ungelöschter Kalk, wenn er nnverdeckt auf
bewahrt wird, gehalten werden.

§. 10. Diemen oder Miethen dürfen in Höfen und Gärten nur aufgestellt

werden, wenn sämmtliche angrenzende Gebäude mit harter Dachung
(also ohne Strohdocken) gedeckt sind und auch dann nur, wenn sie 30
Meter von jedem Gebäude entfernt und rundum zugänglich bleiben.

Auf freiem Felde müssen sie 60 Meter vom nächsten Gebäude und 40
Meter von Eisenbahnen entfernt bleiben.

§. I I. Die in den gewöhnlichen Verkaufsräumen behufs des Detailhandels zu

haltenden Vorräthe von Petroleum oder ähnlichen flüchtigen Mineralölen
dürfen nicht mehr als fünfzig Pfund betragen.

Die Lagerung größerer Mengen bis zu zehn Ceutner einschließlich
darf nur in mit Stein gewölbten Kellern oder in solchen zu ebener Erde

belegeuen Räumlichkeiten stattfinden, welche nicht geheizt werden können
und von der Orts-Polizeibehörde als unbedingt feuersicher anerkannt
werden.

Zur Lagerung von Mengen über zehn Centner dürfen nur besondere
Lagerhäuser benutzt werden, welche mindestens 150 Meter von anderen

Baulichkeiten entfernt und so belegen sind, daß sie bequem von allen
Seiten mit Löschgeräthen umfahren werden können.

§. 12. Streichzündhölzchen und Phosphorfeuerzeuge müssen in den Verkaufs
lokalen in feuersichern Behältnissen aufbewahrt werden.

§. 13. Das Tabakrauchen in Scheunen und Ställen ist verboten, desgleichen
beim Binden, Ausladen und Einfahren des Getreides.

8. 14. Das Flachsdörren in Oefen innerhalb von Gebäuden und in feuer

gefährlicher Nähe von Gebäuden ist verboten.
-§. 15. In jedem Orte muß alljährlich mindestens einmal — und zwar im

Anfang des Frühjahrs oder des Herbstes vor der Erndte — eine Feuer-


